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Verkauft von allen touangcbendcn Händlcrn in 

Grund Island, Nebraska. 

Alle seit-ten sie- beste- 
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saumacerfalieth schindet-h Pfosten und galt-s- 
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GHIEZIGO LUMBER Eo. 
Pisa-te »s. Los-« Vol-RAE »Es-. Gran-i Island 
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Wen Sie ihn leg ans. 
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Name 

Adresse 

Us.s.R.WTLER 
Zahnarzt 

Spezialist ps- Zaun-ziehen 
Rüherer Lehrer der Anc- 

fthetik und der Lehre des Zahn- 
ausziehens im Ereighton zahns 
ärztlichen Collegc zu Omaha. 
Warum lassen Sie nicht Ihre 
Zähne von einem Zahnarzt 
auszieht-m der aus dieser Ar- 
beit eine Spezialität machte? 

Es wird Somnofarm verab- 
reicht für schmerzlos-Es Aussie- 
hen der Zähne. 
Wohnunqr sinnt-er I 6 Noth Ge- 
Palmet Honi- dünkt-. Ihm-e 147 

Wenn Jhr nicht gut 
sehen könnt 

geht zu 

Max J. Egge 
» Inseu-Spezialist. 
! Zins-m 42-43 

pess- Oeiöudr. Its-I Jst-ad 

kllBlJ I. Aslkkllll 
Advotat 

clescy Gebäude. Grund Island. 

III. Ost-at kl. seye- 
Dmscher Zahn-itzt 

seist-Odiu- fhiuu Blick 31 

—- Bezthlt Ente Zeitung seht! 

I. T. new-m 
Thierarzt 

M purit- «I· 

.· soweit-Wim- 

Eis-Luth. St. Paulus-Rinde 

Ecke T. und LucnftEtmfze 
Pastor G. H. Michelmnnn. 
Gottesdienft jean Sonntag Vormit- 

tag um 10 Uhr. 
Eis-Luth. Dreieinigkeitssslitche. 

502 Entl. L. Straße 
Pastor H. Wilke11s. 

Gottesdienft jeden Sonntag Vormit- 

tag, um 10:30 Uhr. 

Ir. l. s- kssssscsfss 

Aer und Wundarzt, 
Office: 2. Stockwerk, HebdesGebäudr. 

Y.G.Mengett, M. I. 
Auge. Ohr, Rait, Hals 

Augengläfer angepaßt 
Telephon: 167. Ueier Zum-Laden 

Weiche Regierung die beste seis- 
Tjejenige, die nnsz lehrt, nnst selbst 
zu regieren. Tag ist (!«)oetl«)e’scl)e 
Weisheit 

Jn mnenfmnseen Knillnäusern 
sind 112,·)0(.),«U() Dutzend Eier auf: 
gespeichcrt. Inzwischen werden die 
Preise jmmephöhcr getrieben! 

Selbst die amerikanische Alliirtens 
Presse giebt den Zufammenbruch der 
kumänischen Widerstandskroft in der 
Dobtudscha zu. Aber’s fällt schwert 

U-53, das jetzt wieder in Deut-M 
land ist, hat 126 Fahrzeuge versenkt, 
Der Ausbungerungskrieg macht er- 

freuliche Fortschritte —,—- gegen Eng- 
landl 

Eis ideales Friiititssthttim 
Ein sutes und Heiterer Heil- 

mittel ist Dr. King’s Eies Life 
Pills«. Die erste Dosis bringt den 

verstopften Unterleib in Thätigseit 
stinmlirt die Leber und , reinigt das 
System von ver-brauchten Stofer fo- 
wie Blumareinickeitew Sie sind es 
sich selbst schuldig- M System W 

Körpergiftea zu befreien, die sich 
während des Winters angesammelt 
Insekt Dr. Lin-&#39;s »New List Bill-« 
W das thun. We bei Ihrem 
W. «&#39; « 

Schlachtenbummlen 
« 

si- nnt-h der in 1870 sehr Ie- 
seifett Inde. 

Die »Kölnische Zeitung« schreibt: 
Wie gut die deutsche Heeresleitung da- 
ran getan, alle unnötigen Personen 
von den Kampsgebieten sernzuhalten 
und ihren Besuch zu erschweren« geht 
aus einer amtlichen Klage hervor, die 
1870 von Naney aus nach Deutsch- 
land gerichtet wurde. Sie lautet in 
ihrem wichtigsten Teil folgendermaßen: 
«Lassen Sie mich diesen Bericht nicht 
schließen« ohne eine schreiende Klage 
der Eingesessenen wie der Eingewan- 
derten vorzubringen; das ist der Heu- 
schreckenzug, welcher unter dem Schirm 
des Genser Kreuzes das Land ver- 

heert. Die Genser Konvention ist 
eine der zahlreichen Vebgy daß rnit 
dein Dilettantistnus nirgends in der 
Welt ist-send ettoas auszurichten ist. 
Aus einen der herren« die etwas lei- 
sten« kommen fiinsundzwanzig die als 
Gasser nittlausen wollen — dabei alle 
erdenilichen Ansprüche erheben. Jeder 
sranziisische Ort dou einiger Bedeu- 
tung, namentlich aber die anziehende 
Stadt Wann-« ist angesiillt von 

Schwärmen solcher Tour-isten« daß es 
den Anschein hat« als wäre ein Ber- 
gniigungszug aus Deutschland sum 
niedrigsien Preis irn Gang. Die Vet- 
ren fahren umsonst« auartieren sich von 

Staatswagen ein« requirieren nach 
Lust und amiisieren sich daraus los- 
Wenn statt jedes derselben ein Stroh- 
sack siir einen Kranken da wäre, würde 
man dem Himmel danken. Der erste 
Ruf der Verwaltung« wohin man 

lommt, ist: »Besreien Sie uns von den 
KreuzritterrU Jn der Armee hat 
man ihnen bereits den Namen 
.Schlachtenbnmmler« gegeben. Sie 
tun ein gutes Wert« wenn Sie vor 
einem Nachschnb warnen und um Zu- 
riiclberusung der Entfernten bitten. 
Die, welche in der Tat etwas nützen« 
und es sind ihrer nicht wenige, werden 
schon hier bleiben. Von jth an ist 
wenigstens dafür gesorgt« daß diese 
Herren nicht mehr vom Bürger Woh- 
nung und Kost gratis erhalten« wenn 

die Armeriommandanten es nicht aus- 
drücklich befehlen. Wer mildtiiiig sein 
will, soll sich auch selbst verlöstigen 
Wer den Unfug dieser Bumrnelei unter 
dem Schein der Tätigkeit gesehen hat« 
brennt vor Ungeduld, hier etwas aus- 
geräumt zu sehen.« 

»Die weiße Moska« 

Man schreibt uns out Budopeiit 
Mit einer kleinen Arbeit hat sich Franz 
Molnar die Palme der Kriegsdtatnm 
tik geholt. »Die weiße Wolke« ist 
heute im Nationaltheater, wo der 
Dichter zum erstenmal erschien, ausge- 
führt worden« und alle von der 
Krieggtrauer erfüllten herzen ho- 
ben sich dem kleinen Werke geöffnet. 
Da das Stück eben eine Bezeichnung 
haben musz wurde es von Molnar 
ein «Mirokei genannt, aber es ist eine 
Elegie auf den Tod gesallener Husaren 
und auch eine Apotheose des ungaris 
schen Bauern. Das merkwürdige 
Stück, zu dem Molnor die Anregung 
und die Motive aus tronrigen Stun- 
den schöpste, die et in der Nähe sei- 
ner duldend, kämpfenden Landsleute 
oerbracht hat« ist keine banole und 
wohlseile Heldenverehrung, es leuchtet 
in die ungorische Volksseele hinein, in 
die mogyarische Bauer-month in der 
dieser Krieg die herrlichsten Tugenden 
geweckt hat. Der angegraute Land- 
sturmmonn ist die hauptgesialt der 
Dichtung. Er hat ein Dous voll Kin- 
der zurückgelassen und kämpft siir den 
Boden,« von dem kein Fuß breit sein 
eigen ist, und siir die ,,,«Ehre die über- 
all ist, wo der starke Bauer mit sei- 
ner ruhigen Entschlossenheit schreitet, 
die eigene Brust dem Bedroher deg 
»Bodens&#39; entgegenitemmt und ungch 
hinfälli, wenn die Kugel ihn erreicht 
Die Kinder aller gefallenen Husaren 
eines Dorfes besuchen ihre auf Hirn 
melshöhen weilenden Väter. Eine 
Psalminelndie singend, ziehen die Kin- 
der über die verschneiien Bergpsade 
hinan zur weißen Wolke, wo die Vö- 
ter versammelt sind. Das einfache 
Geschehnig des Wiedersehens, die Ge 
spräche der alten husaren untereinan- 
der, mit den Kindern und dern Engel- 
der sich dieser Menschenkinder an- 

nimmt, sind voll menschlicher Wahrhei- 
ten und charakterisieren das Seelenk- 
den der Angesprochenen rnit großer 
Kraft und feinsteni Eint-finden Die- 
ser vom wachsenden Kindercirnc er- 

füllte himmeliramn ist ein stiick de- 
ritckender Phantaftis, nnd wenn die 

Abendglocken Enten, die hufaren Use 
Kinder stumm an die srnst drücken, 

»st- aeektt das gewaltig tm tedes M 

! Die Männer sagen, daß sonnen 
keine Ehrfurcht desi , M in dein 
SM III-be kit- dcd N W M 
Verpflichtungen gegen Ue. welche tu sei 
nen nahen Beziehungen zu ihnen sie 
her-, stir gebunden erachten set ihnen 
pt imtner die Weist ans Personen 
m der IW auf Institutionen oder 
Ins das Nme Interesse den sor- 
ranp O. I. Wende-J 
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Krieg m Wetter. 
Bei der irnrner von neuem aufge- 

nommenen Erörterung ob der Krieg 
einen Einfluss aus dae Weiter ausübt, 
ist natürlich die Frage oon großem 
Belang od das Artilleriefeuer die Luft 
in dem Maße su erwärmen vermag, 
daß dadurch meteorologische Verände- 
rungen herbeigeführt werden können. 
In einem kleinen Beitr-arge tm jüngsten 
Heft« des «Prornetdeus« geht nun Hase- 
dicke dieser Frage in interessanter 
Weise rechnerisch zu Leibe. Dabei 
geht er von der Angabe aus« daß beim 
letzten großen Durchbruchsversuch der 
Franzosen in der Champagne etroa 
100.000 Granaten in vier Stunden 
oerschossen worden sein sollen. Unter 
der Voraussetzung eines mittleren Ka- 
liders von 16 Zentimeter mit vier Ki- 
logrenrrmL Sprengladung und einein 
Lilograrnrn Triedstofs wiirden danach 
M.000 Kilograrnin Pulver verbraucht 
worden sein. Nach fachmännischen 
Angaben kann man etwa 1000 Kalc- 
rien als nach gefchedener Rudleiftung 
adgegedene, also frei adgedende Wär- 
me fiir das Kiwgrarnrn Sprengitos 
annehmen. Dann haben wir flir d 
100,000 Cranaien gu fiinf Kilogramrn 
Sprengftoff eine halbe Milliarde Ka- 
lorien, die der Erwärmung der Luft 
dienen. Nimmt man nun das Ge- 
fechtsfeld zu zehn Kilometer Länge 
und fiinf Kilometer Breite und eine 
darüber lagernde Lufischicht von 300 
Metern an, so kommen fünfzehn Mil- 
liarden Kuhitmeier Luft in Beim-ist 
Sth man das spezifische Gewicht dek- 
Luft auf 0,6, so erhält man in der 
Zahl 10,8 Milliarden diejenige Menge 
Kaloriern die erforderlich ist, um fünf 
zehn Milliardeji Kuditmeier Luft um 

einen Grad Celsxus zu erwärmen-. Zur 
Verfügung sieht aber nur eine balde 
Milliarde Knlorien, und eg errechnet 
sich aus diese Weise eine Temperatur 
erhöhung von nur annähernd einem 
Zwanzigstel Grad. Nun sind sa frei- 
lich die hier zugrunde acleaten Zah- 
len zum Teil willkürlich anaesetzi. Jes- 
densnlls aber erhält nun bei ibrer An- 
nahme keine Temperaturerdöixunm die 
einen merlbaren Einfluß ausüben 
könnte, und die Grundlaaen müssen 
schon sehr wesentlich andere sein, wenn 

man von einer erlseblicken talorifchen 
Wirkung der Llriillerte sprechen wollte. 

Vom Milmi. 

Das Schutzgebiet des Wisent in 
Bielotvjtsch (Bjelowicz) Gouverne- 
ment Grodno, liegt inmitten deg weiten 
russifchen Kriegsschauplatzes und ist 
infolgedessen samt seinen seltenen Be- 
wohnern arg in Mitleidenschaft gezo- 
gen worden« Es ist ein 900 Quad- 
rattoerst (36,000 Hettar) großes, tvei 

nig besiedeltes Gebiet, in welchem die 
Tiere durch Wintetfütterung gehalten 
werden. Geheirnrat Prof. Dr. Con- 
wend, Leiter der staatlichen Stelle für 
Naturdentrnalpflage in Preußen, ist 
von einem mehrtägigen Aufenthalt in 
helowicz zurückgekehrt, um die Ge- 
rüchte über Verwüstung des Waldge- 
bietö und Gefährdung des Wildbestan- 
des zu prüfen. Allerdings ift die Zahl 
des Wifentwildes von 600 auf 200 
heruntergegangen zur-reist durch die 
Schuld der wildernden Aussen doch ist 
seitens der deutschen Armeeleitung 
nunmehr das strengste Verbot des 
weiteren Abfchusses erlassen worden; 
gleichzeitig wurde ein höherer Forstw- 
atnter mit der Beaufsichtigung des 
Waldes und der Pflege des Will-es 
betraut. Uebrigens war der Wisent, 
der in Ruleand außerdem nur noch 
tm Kaukasus vorkommt, seit 1892 be- 
reits von der russischen Regierung ge- 
schühy und der Abschuß eines Tieres 
bei 500 Rubel Strafe verboten. —- Jn 
Deutschland lebt der Wifent in etwa 
30 Exemplar-en nur noch in dem ein- 
geziiurnten, etroa 11,000 heiter um- 

grlssänden Jagdgebiete des Ftirsten 
e 

H 

Lille Tlnlsormesr. 
Kindetileider aus nicht mehr vor- 

schristsmößiaen Uniformsiiicken hat der 
Provinzialverein Berlin des »Vater- 
ländischen Frauenvereins« angeseriiat; 
es sind ganz reizende Kleidchen siir 
Kinder von zwei bis sieben Jahren aus 
Uniformüberröcken, insbesondere aus 
deren Schößen, hergestellt worden. 
Prachtvolles Tuch, in mittlerem und 
dunklem Blau, ist da iiinstlerisch und 
mit bester Ausnutzung des Stoffes 
verarbeitet Die Sachen wurden vor- 

her desinsizieri und gereinigt, und es 
ist den Kelidern nun gar nicht mehr 

einzusehen, daß das Material sriiher 
bereits einern Zweck gedient hat. Rei- 
sende Woll- oder Seidenstickerei bildet 

den disireten Auspus dieser hönger 
nnd Kittelels n, deren jedes von einan- 
lder verschieden ist —- also der Charak- 
iier einer »Unisorin« kommt gar nicht 
Mehr zum Ausdruck. Bielsach gibt es 
auch zu den Kleidern passe-ehe Lappen; 
ferner sind Knabenhitschen nnd Westen 
sitt Erwachsene aus dein einstisen Mi- 
liiärtuch hergestellt- 

Dneeh W nistet deine 
Mein-. 

Wasserflöhn 
Jüngft hoben wir in der «Kölni- 

fchen Zeitung« die betrübende Tatfache 
gelesen, daß felbe der Preis der 
exotifchen Jifchen als Nahrung dienens 
den getrockneten Wasserflöhe der all- 
gemeinen Feuerung nicht entgangen ist- 
Run lefen wir ebenfalls in der »Als 
nifchen Zeitung« die folgende launige 
Zufchrift iider die Art und Weise, wie 
die zu dörrenden Wasserflöbe zunächst 
gefangen werden: «Lossen Sie mich ein 
wenig erzählen von der Wasserflohfis 
fcherei. die ein Gewerbe ist wie jede 
andere Fischerei. Vor vier Jahren 
weilte ich einige Sommertage in mei- 
nein märtifchen Heimatsdorfe, etwa 
zehn Meilen von Berlin entfernt. Da 
tauchten on einem glühend heißen Vor- 
mittoge stoet tavnliernräßig gekleidete 
Männer vorn Bohnhof her im Dorfe 
ouf und ließen fich am Ufer des Dorf- 
teiches nieder. Sie mochten es sich 
dort fedr bequem, holten out einein 
umfangreichen Palet große weiße lo- 
ienortige Tücher hervor, die sie auf 
dem Erdboden ausbreiteten, dann 
einige leere Säcke, und große, dünn- 

rnaschtge Schleptmei Ihrem Ast-dem 
nach schiihte ich dier.ifrenrden sogleich 
als Berliner ein, und da in unseren 
heandenburgischen Därsern plöslich 
austauchende Berliner. deren Daseins- 
sweck nicht ganz llar ist, und die ein 
den eingeborenen Gewohnheiten und 
örtlich anerkannten Berusen nicht ent- 
sprechendes Gehahren an den Tag le- 
gen, von den Landbewolinern mit er- 

heblichem Mißtrauen betrachtet wer- 

den, so beschloß auch ich. diesen son- 
derbaren Fremden örtlich etwas nä- 
her zu rlicten und wenn möglich, mit 
ihnen in einen Gedankenaugtausch zu 
treten. Denn der Zweck alles dessen, 
was ich da sah, war zunächst durch- 
aus unllar. Jn meiner Jugend hat- 
ten sich solche Etndringlinge in meinem 
stillen Heimatdorie nie sehen lassen. 
Die beiden geheimnisvollen Fremden 
stiegen nun in den Dorsteich hinein und 
sischten stundenlang mit ihren Schlep- 
nern herum, besonders an den Rän- 
dern. Und irnnker schleiften sie eine 
schwere Last von Wasserslöhen ans 

Ufer. Ter loitbare Inhalt der Netze- 
der von den beiden Fisch-ern mit liebe- 
vollen Augen betrachtet wurde, wurde 
nun aus den weißen Laien aus-Jesui- 
tet, und die heißen Sonnenstrahlen sm- 
gen das Wasser aus den Tierchen, so 
daß nach wenigen Stunden nur noch 
die ausgetrockneten, hartgewordenen 
Körner übrig blieben, die dann in 
Säcke gefüllt wurden. Am Nachmit- 
tag traten die beiden Männer mit vier 
großen Säcke voll getrockneter Was- 
serslöhe befriedigt die Rückreise nach 
Berlin an. Von ihnen habe ich im 
Uebrigen erfahren, daß es in Berlin — 

und in anderen Großstädten wird es 
gewiß ähnlich sein —- ein regelrechteg 
Gewerbe der Wasserslohsischerei gibt, 
das aus den Dorftiimpeln und Teichen 
der Mart betrieben wird, die stillstehen- 
des Wasser ohne Zufluß haben und 
aus denen die Gänse den Sommer iiher 
sich aushalten; denn das sind die Vor- 
aussetzungen dafür, daß die Wasser- 
sliihe sich in der« wünschenswerten 
Masse vorfinden. Die Unkosten sind 
gering; in der Regel sind nur lleine 
Pachten an die Dorsgemeinden zu 
zahlen —- irn vorliegenden Falle he- 
ttug die Pacht 10 Mart silr das Jahr 
—; andere Ausgaben lornmen nicht in 
Frage, da die Sonne ihre Strahlen 
zum Ausirocknen der Flöhe und damit 
zu gebrauchssertiger Verwendung um- 

sonst lieseri. Das Gewerbe nährt sei- 
nen Mann, denn ein derartiger Tüm- 
pel wird in einem Sommer mehrmals 
abgesischt, und wer mehrere solcher 
yleiche sein eigen nennen rann, man 
im Sommer gewiß so viele Flöhe, das; 
et im Winter behaglich von dem Er- 
trag leben kann. Man sieht, dasz es 
noch Gewerbe gibt, deren sich bisher 
weder die amtliche Gewerbestatistil noch 
die volkswirtschaftliche Forschung be« 
mächith hat. Ob jetzt im Kriege in 
solae des Ausbleibens der russischen 
Gänse die Wasserslohprodultion zu- 
rückgegangen ist, und so das Gewerbe 
des Flohsanges gelitten hat« wage ich 
nicht zu entscheiden.« 

Wer meidet sich? 
Der Aeliesie des Geschlechies Noth 

von Rumisbetg, nun in Beinwil, ist 
am 13. April gestorben. Die soloilnns 
Iische Staatslanzlei macht nun solaer 
des bekannt: «Wek als Aeliester dee 
Familie des hans Roth, der im Jahre 
1382 bei dem durch den Grasen Rudols 
von Kylmrg beabsichtigten Uebeesall der 

zStadi Soloihurn warnte nnd zur Rei- 
Hiung derselben beitrag, aus das zum 
ewigen Dank dasiir dem Aeliesten des 

jGeschlechies Noth von der Regierung 
spueetannie Ehrenkleid und die damit 
soerbundene Pension Anspruch In ba- 
jbeu glaubt, Im sich m Sau-eng, den 
N. Mai, Wis, schriftlich dei der 
Staatskunslei inhanden des Regie- 
tungsraies any-melden und seine se- 
ziiglichen Zeug-risse ein-»geben« die 
Wider haben« insbesondere den 
Nachweis sei leistet-, das beeeiis einem 
oder mehreren ibeee Masken das 
Ihrenlleid weisen-i Herden id- 

Geht dieer Winter 
nach den Süden 

Alle die liauptsöchlichen südlichen Golf- und cubanischen Städte sind 
eingeschlossen in dem allgemeinen Amngement attraktivek WititetsEkutk- 

»sien-:i Fahkraten iVele Kreistourendes historischen Siidens umfassen 
diese-:- Llrmngeinent, einschließlich Washington, T. C» in einer Richtung. 

Eine Reine diveriek Reise-Tauten, umfassend eine vollständige Tour 
durch den ganzen Siidusten, tritt wär-end der Wintennonate in Kraft 

Da ist seiner das siidlirlse Calisarnien 
Ursnctst den Unterzeichneten umWinter Erenrsieneik anlilets nnd 

Litteratnr siidlichek Resortiz dei- Viirlington 
Allerbester andienst der Viirliiigtun vani Westen nnd Niirdiveiieit 

nach irgend einein der siidlichetx Eingänge St. Lein-J, Kansas Cim- 
Ctiicago. 

Große FußballsSpielr. 

« 

NTDFZAMMO Fllfklmll Ehicl in Lincnltu Mit einsc- odksr alle imm- 
bcminnnsn »Varsiw« Spielr: H. Novemle mit der Kansas-.- Universität 
Mmks Hmnecmnhmk tm. kldnkwklicr mit dem beriilnntm Notrc Dante. 

THOS. cONNOR, Ticket Ageay c. B. sc O. 
l·. W. XVIII-ZU GENERAL PAsschclk ACSNT 

1004 kamt-II stritt-. Ovid-. Neb- 
Buchnqmn 

Roms 

Brriiljmtcg 
Xlalchknbikr 

T
 Zu nat-endet ws cARllT «n CRANDISLAND 

deren . ·- 
NEBRASKA 

,,Jesscu’s Apotheke-- 
Die deutscheste aller deutschen Apotheken 

führt nur 

Tklkdizium Vrogueu und tsltemitmlieu 

Bedienung nach deutscher Art uud mit deutscher 
Gewissen!):’«fti·«.1fejt.» 

T H E O. J E s s E N, Eigenth. 
Lade-m Tonde Residenz: 
9 Z II b. Rcd IUYI 

Wir zeigen jetzt unsere Herbst- und Winter- 
Wollenwcmren 

sowie eine vollständige Auswahl von Herren-Aussiaf- 
sinnigem 

Unsere Preise sind mäßig. 

MAX GREENBERGER 
Der Schneider 

Mit Osten-ze- im Glaser-Gebäude Mond setztmm Neb. 

F 
G. J. ZUUMZINN M. F. 0’MJII·LEY 

(Ais"cha’is-141«e1 Upnstttn Ginbalionmek 

thuzwtiwvæ owns-usi- 
Leichcnbcstattcr 

Telephon: 1234 218 Oft It. Str. 

Nacl1t-Anfcufe: liliick 517—1)37. 

GSDOES sc co. 
Leichmbkstattcr 

.;1.’, Jl? lot-sil. Tritte Etmfzk 
Tel.: Tun oder Nacht, Mi) ZWL 

Privat Vln1lmlunz. 
J. A. Liviagftom Begräbningit 

Icchts 
Deutscher Advotat 

Dvlmetfcher 

Vollmacht-m Testamente 
set-satt til-sal. sehr-Ist- 

na. a. A. Hut-is 
Zahnarzt 

Zimmer « und 6 

Heddc Gebäude 
empfiehlt sich dem Publikum 
Hur Ausführng aller zahsärzt 
Eichen Arbeit 

OOOO OOOOOOIIOIOO IOOI IOOIOO 
QM OOHGOOOOHOMOEÅOOPP 

«The Pathetland" 
Eine Wochenlchrift, welche m New 

York in englischer Sprache herausge- 
geben wird und den Westtkieg in 
wahrheitsgetteuer Weise behandelt- 
owie Abhandlungen bedeutender 

Männer bringt und Gerechtigkeit für 
Deutschland und Oesterteiss ver- 

langt, kann für 82.00 das Jahr oder 
5 Tents das einzelne Exemplar von 

Aazeitspklelals Publ. ca. 
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